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Königszeit 

Raub der Sabinerinnen  

Interpretationskizze: 

- Aitiologische Darstellung: Die Herkunft der Römer aus verschiedenen Völkerschaften 
wird aitiologisch erklärt. 

- Eine traditionelle Frevelgeschichte wird – soweit möglich – positiv umgedeutet und 
gerechtfertigt: Bitte des Romulus um Eheverbindungen gilt als gerecht, die Sabiner 
verhalten sich ungerecht und hochmütig. Nach dem Raub erweisen sich die römischen 
Männer als Frauenversteher. [Fortsetzung 1,10-13: Sabinerinnen lieben ihre römischen 
Männer und schlichten Krieg zwischen Sabinern und Rom → Tatius wird Mitkönig] 

 

1. Stadt ohne Zukunft? (B)  

Möglicher Unterrichtsablauf 

Erster Abschnitt: Iam res Romana – conubia essent (Z. 1-8) 
 
1. Sachklärung: conubium 

Vor der Erschließung sollte das Konzept des Begriffes conubium mithilfe des Zusatztextes  
(S. 13) erläutert werden. Dadurch wird nicht nur das Verstehen ermöglicht, sondern es ergibt 
sich auch ein Motivationseffekt, weil Schüler die Klärung von Begriffen und Konzepten, die 
in der Welt der Römer verankert sind, spannend finden. Entscheidend ist die Erkenntnis, dass 
Romulus’ diplomatische Initiative die mögliche Eheverbindung auf eine rechtliche Grundlage 
stellen soll. 

Vertiefung der Bedeutung und Konstruktion von nubere: Eine Wortklärung erfolgt 
a) etymologisch 
b) über Synonyme oder Antonyme 
c) über den Kontext 

nubere, verwandt mit nubes, is f.: Wolke, übertragen: Schleier (im Dt.: Schleierwolke). Vor 
der Hochzeit verhüllt die Braut ihr Gesicht mit einem roten Schleier (flammeum) für den 
Mann. Daher wird nubere im Lateinischen mit Dativ konstruiert: den Schleier nehmen für; 
heiraten. 

Zum Weiterlesen: Weeber, Karl-Wilhelm: »Hochzeit«. In: Alltag im Alten Rom. Düsseldorf / Zürich 1997.  

 

Alternative: Die Begründung für die Entsendung der Legaten kann auch als Leerstelle des 
Textes nach der Übersetzung von den Schülern erfragt werden: Warum entschließen sich die 
Väter und Romulus zu dieser Vorgehensweise?  
 

2. Erschließung durch Einbezug a) der Überschrift b) des Konnektors sed c) des Schlüssel- 

    begriffes penuria, der in Opposition zu valida bzw. magnitudo steht, und conubium 

3. Übersetzung des Abschnittes 
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